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Informationsblatt Praxisausbildungsbetriebe SP/KP HF 

Bildungsgänge Sozialpädagogik HF und Kindheitspädagogik HF 

Gültig ab Schuljahr 2026/27 für Studierende mit Ausbildungsbeginn ab August 2022 oder später 

aktualisiert am 14.07.2026 

 

In den Bildungsgängen Sozialpädagogik (SP) HF und Kindheitspädagogik (KP) HF sind sowohl 
für die schulische Ausbildung als auch für die Praxisausbildung die Kompetenzbereiche und Kom-
petenzen gemäss Rahmenlehrplan (RLP) massgebend (SP Rahmenlehrplan ab 2022 und KP 
Rahmenlehrplan). Auch die Anforderungen an den Praxisausbildungsbetrieb und die Praxisaus-
bildner:innen sind im Rahmenlehrplan festgehalten. Die Anerkennungsprozesse sind interkantonal 
geregelt.  
 

Anerkanntes Ausbildungskonzept:  
Um Studierende der HF SP oder KP in der Praxis auszubilden, benötigt der Praxisausbildungsbe-
trieb ein von einer Deutschschweizer HF anerkanntes Ausbildungskonzept. Der Prozess des An-
erkennungsverfahrens und die Inhalte des Konzeptes sind im Formular «Gemeinsame Anerken-
nung von Praxisausbildungsplätzen» beschrieben (Merkpunkte internes Praxisausbildungskon-
zept).  Die Anerkennung ist 5 Jahre gültig und gilt für alle HF-Schulen der Deutschschweiz. Alle 
anerkannten Praxisausbildungsbetriebe werden auf der SPAS-Liste der Praxisausbildungsbe-
triebe aufgeführt (https://spas-edu.ch/web/de). 
 

Praxisausbildner:in (PA):  
Im Betrieb werden die Studierenden von einem:er in Praxisausbildner:in (PA) begleitet. Die Pra-
xisausbildungsperson wird von dem Praxisausbildungsbetrieb zur Verfügung gestellt und finan-
ziert.  
Verfügt ein Praxisausbildungsbetrieb zwischenzeitlich nicht über eine:n anerkannte:n PA, kann sie 
eine:n externe:n PA (Wegleitung externe PA einfügen) engagieren. Der Praxisausbildungsbetrieb 
ist bestrebt, die PA-Weiterbildung internen Fachpersonen zu ermöglichen.  
 
Gemäss Rahmenlehrplan muss die verantwortliche PA: 

⎯ einen tertiären Abschluss im passenden Fachbereich (SP oder KP) haben, 

⎯ mindestens 2 Jahre Berufserfahrung im Fachbereich nach dem Abschluss vorweisen, 

⎯ eine Zusatzqualifikation als Praxisausbildner:in im Umfang von mindestens 300 Lernstun-
den (oder 15 Tage bzw. 10 ECTS) besitzen 

⎯ oder eine anerkannte Äquivalenz (SP Gesuch Äquivalenzanerkennung PA und KP Formu-
lar PA-Äquivalenz) dazu. 

 
Die verantwortliche Praxisausbildungsperson (PA): 

⎯ führt die regelmässigen Praxisausbildungsgespräche gemäss den Richtlinie Praxisausbil-
dung 

⎯ SP/KP HF BFF Bern, 

⎯ trägt die Gesamtverantwortung für die Praxisausbildung, 

⎯ stellt sicher, dass genügend begleitete Praxisstunden am Arbeitsort der studierenden Per-
son stattfinden, 

⎯ nimmt an den Praxisbegleitungsgesprächen teil, 

⎯ beurteilt und qualifiziert die studierende Person gemäss Vorgaben der BFF Bern. 

https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/rahmenlehrplan/RLP_Sozialp%C3%A4dagogik_HF_2021.pdf
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/rahmenlehrplan/RLP_Kindheitsp%C3%A4dagogik_HF_2021.pdf
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/rahmenlehrplan/RLP_Kindheitsp%C3%A4dagogik_HF_2021.pdf
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/ausbildung_praxis/Praxisanerkennung_SP-KP-KE.pdf
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/ausbildung_praxis/Praxisanerkennung_SP-KP-KE.pdf
https://spas-edu.ch/web/de
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/handbuch_hf/Wegleitung_f%C3%BCr_den_Einsatz_externer_PA.pdf
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/praxisausbildner/Gesuch_um_Aequivalenzanerkennung_SP_01.pdf
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/praxisausbildner/Gesuch_um_Aequivalenzanerkennung_KP_01.pdf
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/praxisausbildner/Gesuch_um_Aequivalenzanerkennung_KP_01.pdf
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Ein Wechsel der Praxisausbildungsperson muss zwingend gemeldet werden (PA-Wechsel 
SP/KP). 
 
Praxisstunden: Die Praxisausbildung richtet sich nach den Vorgaben des jeweiligen Rahmenleh-
rplans, den Richtlinien der BFF und dem eigenen Ausbildungskonzept. Die Anzahl der Praxisstun-
den (begleitete Praxis und einschlägige Berufstätigkeit) die für die Qualifikation nötig sind, ist pro 
Ausbildungsgang genau festgelegt. 
 
Unter «begleiteter Praxis» verstehen wir alle Praxissituationen, in denen eine gezielte Aus-
bildung, Anleitung, Begleitung oder Reflexion stattfindet. 
 
Dazu gehören zum Beispiel: 

⎯ Zusammenarbeit im Praxisalltag mit PA und qualifiziertem Fachpersonal 

⎯ PA-Gespräche 

⎯ Lern- und Reflexionssituationen mit PA und mit qualifiziertem Fachpersonal (z. B. zu Pra-
xislernzielen) 

⎯ Gezielte Ausbildungssituationen z. B. nach dem IPRE-Modell: 

⎯ Besprechung und Planung einer Alltagssituation im PA Gespräch (I +P) 

⎯ Umsetzung im Praxisalltag (R) 

⎯ anschliessende Reflexion und Auswertung im PA Gespräch (E) 

⎯ Beobachtungen im Praxisalltag mit Feedback durch PA und qualifiziertem Fachpersonal 

⎯ Einsatz von Videosequenzen und deren gemeinsame Auswertung im PA-Gespräch 

⎯ Fallbesprechungen, Teamsitzungen, Intervisionen und Supervisionen 

⎯ Interne Weiterbildungen in der Organisation 

⎯ Hospitationen an anderen Standorten oder bei Partnerorganisationen 

⎯ usw. 
 
Als «einschlägige Berufstätigkeit», aber nicht als begleitete Praxis, gelten zum Beispiel: 

⎯ allein geleistete Dienste ohne Ausbildungs- oder Reflexionscharakter, 

⎯ Dienste mit Praktikant:innen, Lernenden und nicht qualifizierten Mitarbeitenden ohne ge-
zielte Anleitung oder Reflexion. 

 
 

Praxisbegleitung der BFF: Die Studierenden und ihre PA erhalten von der BFF eine Praxisbe-
gleitung zugewiesen. Diese ist die erste Ansprechperson bei Fragen zur Praxisausbildung und bei 
Krisen, Konflikten oder sonstigen Herausforderungen. Die Praxisbegleitung führt bei praxisbeglei-
tenden Studierenden 1x jährlich, bei den Vollzeitstudierenden 2x im Praxisjahr ein Gespräch mit 
Studierenden, PA und allfälligen weiteren für die Praxisausbildung relevanten Personen durch. 
Das erste Gespräch findet im Praxisausbildungsbetrieb statt.   
 
Alle Dokumente zur Praxisausbildung befinden sich auf unserer Homepage 
(www.bffbern.ch).  
 
 

 

https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/praxisausbildner/FO_Wechsel_Verantwortung_PA_Version_1_01.pdf
https://www.bffbern.ch/files/public/Dokumente/04_hoehere_berufsbildung/praxisausbildner/FO_Wechsel_Verantwortung_PA_Version_1_01.pdf
http://www.bffbern.ch/

